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«Shorley Reload»  
bringt natürliche  
Erfrischung mit Wirkung

Die Mosterei Möhl aus Arbon erweitert ihr Sortiment 
und bringt mit Shorley Reload eine neue funktionale Er-
frischung für aktive Menschen auf den Markt. Das Ge-
tränk verbindet Schweizer Apfelsaft, Pink Grapefruit 
und Passugger-Mineralwasser mit Magnesium und Zink.  
Damit entwickelt Möhl die Kultmarke Shorley weiter, 
ohne deren Kern aus Natürlichkeit, Leichtigkeit und ehr-
lichem Geschmack zu verlassen.

Was einst als einfache und erfrischende Mischung aus 
Schweizer Apfelsaft und Mineralwasser begann, ist 
heute weit mehr als nur ein Durstlöscher. Shorley hat 
sich über die Jahre zu einer Marke für Menschen ent- 

wickelt, die Natürlichkeit, Leichtigkeit und authentischen 
Geschmack schätzen, sei es beim Sport, in der Freizeit 
oder mitten im Alltag. Mit Shorley Reload schlägt die  
Familienmosterei Möhl nun ein neues Kapitel auf.

Die neue Variante soll nicht nur erfrischen, sondern 
den Körper gezielt unterstützen. Passugger-Mineral-
wasser trifft auf 100 % reinen Fruchtsaft aus Schweizer 
Äpfeln und Pink Grapefruit. Auf zugesetzte Süssungs-
mittel wird verzichtet. Stattdessen ist Shorley Reload 
mit Magnesium und Zink mineralisiert. Die isotonische 
Rezeptur unterstützt die Flüssigkeitsaufnahme und  
liefert dem Körper, was er für Bewegung und aktive Tage 
braucht. Magnesium trägt zur normalen Muskelfunktion 
und zum Elektrolytgleichgewicht bei, Zink unterstützt 
das Immunsystem.

Geschmacklich bleibt Shorley Reload der Linie der  
Marke treu: leicht, frisch und belebend. Die Kombination 
aus Schweizer Apfel und Pink Grapefruit sorgt für eine 
ausgewogene Verbindung von Fruchtigkeit und dezenter 
Herbe.

Mit der neuen Variante reagiert die Mosterei Möhl auf 
ein wachsendes Bedürfnis nach Getränken, die ehrlich 
schmecken, das Wohlbefinden fördern und einen akti-
ven Lebensstil unterstützen. Statt künstlicher Zusätze 
setzt Möhl auf natürliche Zutaten und Qualität, wie man 
es von Shorley kennt. Gleichzeitig entwickelt sich die 
Marke weiter und trifft damit den Zeitgeist einer Gene-
ration, die Bewegung, Balance und bewussten Genuss 
miteinander verbindet.
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Der regionale Getränkehandel in Obwalden 
bündelt seine Kräfte: Per 1. Juli 2026 über-
nimmt die Pilatus Getränke AG die operative 
Geschäftstätigkeit der Scheuber Getränke 
GmbH. Ein Schritt, der für beide Seiten Zu-
kunft bedeutet und für die Kundschaft in der 
Zentralschweiz spürbare Vorteile bringt.

Entscheidung mit Weitblick
Gefragt sind heute flexible Logistik, digitale Bestell-
lösungen und ein verlässlicher Partner im Rücken. 
Vor diesem Hintergrund haben Gabi und René  
Hunkeler entschieden, ihr Unternehmen in die  
Hände der Pilatus Getränke AG zu übergeben.

Kontinuität und regionale Verankerung 
René Hunkeler und das gesamte bisherige Team 
wechseln zur Pilatus Getränke AG nach Alpnach. 
Die persönliche Betreuung im Aussendienst und 
die regionale Verwurzelung bleiben erhalten. 

«Besonders wichtig war uns eine Lösung, die unse-
ren Partnern Kontinuität und Qualität garantiert», 
betonen Gabi und René Hunkeler. Die Lagerkapa-
zitäten in Kägiswil bleibt bestehen, während Ab-
holungen für Privatkunden und Veranstaltungen 
künftig im Getränke Center in Alpnach konzentriert 
werden.

Für die Pilatus Getränke AG, ein Familienunterneh-
men in dritter Generation aus Alpnach Dorf, ist die 
Übernahme ein konsequenter Wachstumsschritt. 
Die Pilatus Getränke AG beschäftigt rund 40 Mit-
arbeitende und beliefert Gastronomie, Hotellerie 
und Detailhandel in der gesamten Zentralschweiz.
 
 Quelle: Pilatus Getränke

Scheuber Getränke GmbH 
wird Teil der Pilatus  
Getränke AG
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Die Brauerei Schützengarten darf sich 
über eine besondere Auszeichnung freu-
en: Gleich zehn Biere wurden bei der  
Finest Beer Selection 2026 mit 90 oder mehr 
Punkten bewertet. Die internationale Exper-
tenjury prüfte die eingereichten Biere nach 
strengen sensorischen Kriterien. Besonders 
erfolgreich schnitt das alkoholfreie Schüt-
zengarten Ginger Beer mit herausragenden 
94 Punkten ab.

Die Finest Beer Selection versteht sich nicht als 
klassischer Bierwettbewerb, sondern als unab-
hängige Exzellenzprüfung. Vom 19. bis 21. Mai 2026 
wurden in der Doemens-Akademie in Gräfelfing 
insgesamt 843 Biere aus 15 Ländern in einer Blind-
verkostung individuell analysiert. Bewertet wurde 
nach einem transparenten 100-Punkte-Schema, 
das ausschliesslich die sensorische Qualität jedes 
einzelnen Bieres in den Mittelpunkt stellt.

Mit 94 Punkten zählt das alkoholfreie Schützen-
garten Ginger Beer zu den besten Bieren des Jahr-
gangs 2026. Die Auszeichnung gilt als verlässlicher 
Qualitätsmassstab für Handel, Gastronomie und 

Konsumentinnen und Konsumenten. Ebenfalls 
überzeugen konnte das naturtrübe Panaché, das 
mit 93 Punkten bewertet wurde.

Insgesamt wurden 10 Biere der Brauerei Schützen-
garten mit mindestens 90 Punkten ausgezeich-
net. Dieses hervorragende Ergebnis unterstreicht 
die hohe Braukompetenz sowie die konsequente  
Qualitätsorientierung der ältesten Brauerei der 
Schweiz. Entsprechend gross ist die Freude im 
Unternehmen. «Ich bin wahnsinnig stolz auf unser 
Team. Diese Auszeichnungen zeigen, dass sich unser  
Engagement für höchste Braukunst und unse-
re Leidenschaft für Qualität auszahlen», sagt  
Richard Reinart, Technischer Direktor der Brauerei  
Schützengarten.

Hinter der Finest Beer Selection stehen die  
Doemens-Akademie und der Meininger Verlag. 
Zwei renommierte Institutionen, die seit vielen Jah-
ren Massstäbe in der professionellen Bierbewer-
tung setzen. Erstmals wurden in diesem Jahr auch 
Biermischgetränke in die Bewertung aufgenommen.

Quelle: Brauerei Schützengarten

Zehn Schützengarten-Biere 
bei der Finest Beer Selection 
2026 ausgezeichnet
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Der Bierkonzern Heineken hat Rafael Oliveira 
zum neuen CEO und Vorsitzenden des Execu-
tive Board nominiert.

Der derzeitige CEO des Kaffeekonzerns JDE Peet's 
soll die Funktion am 1. Oktober 2026 übernehmen. 
Die Ernennung steht gemäss Heineken-Meldung 
noch unter dem Vorbehalt der Zustimmung der Ak-
tionäre an der Generalversammlung vom 5. August.

Investoren und Analysten reagierten laut Medien-
berichten begeistert auf die geplante Ernennung 
des brasilianisch-britischen Rafael Oliveira zum 
CEO von Heineken. Der neue CEO müsse mit we-
niger Personal mehr Bier verkaufen und so das  
Gewinnniveau des Unternehmens halten.

Oliveira führt JDE Peet's seit 2024. Zuvor war er 
laut Linkedin bei Kraft Heinz in Führungspositionen  
aktiv und bei Goldman Sachs für Emerging Mar-
kets zuständig gewesen. Nach der Übernahme des  
Kaffee- und Teeunternehmens durch Keurig-Dr-

Pepper war er eigentlich als künftiger Leiter der  
geplanten Global Coffee Co vorgesehen, welche 
die Kaffeeaktivitäten der beiden Unternehmen 
bündeln soll. Mit seinem Wechsel zu Heineken ver-
lässt Oliveira JDE Peet's Ende Juli. Die Suche nach 
einer Nachfolge für die künftige Global Coffee Co. 
wurde bereits eingeleitet. Bis dahin werde Keurig-
Dr-Pepper-CEO Tim Cofer das Kaffeegeschäft inte-
rimistisch beaufsichtigen.

Der Aufsichtsrat von Heineken begründet die 
Wahl mit Oliveiras internationaler Erfahrung im 
Konsumgütergeschäft. Er soll die Umsetzung der 
Unternehmensstrategie «EverGreen 2030» weiter 
vorantreiben. Heineken wird bis zu seinem Amts-
antritt weiterhin vom bestehenden Führungsteam 
geleitet. Der langjährige Heineken-Manager und 
spätere CEO Dolf van den Brink hat den Konzern 
seit fünf Jahren geleitet.

Quelle: foodaktuell

Heineken hat neuen CEO

MELDUNGEN AUS DER BRANCHE

NATURTRÜB  
MIT EINER PRISE 

 MEERSALZ
EIN SCHLUCK NÄHER AM MEER  

MIT BIRRA  MORETTI SALE DI MARE,  

DEM NATURTRÜBEN PREMIUM LAGER. 

DEZENTE ZITRUS- UND PINIENNOTEN 

 VERLEIHEN SALE DI MARE EINE  

 ERFRISCHENDE UND EINZIGARTIGE  AROMATIK. 

EIN HAUCH SALZ VOLLENDET  

DAS  GESCHMACKSPROFIL UND SORGT  

FÜR EIN AUSSER GEWÖHNLICHES 

 TRINK ERLEBNIS – SO WILD UND SINNLICH 

WIE DIE KÜSTE ITALIENS.
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Michael Artho, Geschäftsführer der Mosterei Möhl 
AG, wird das Unternehmen per Ende 2026 verlas-
sen und sich beruflich neu orientieren. Im Früh-
ling 2027 übernimmt er die Funktion als CEO der  
Brauerei Schützengarten AG.

Die Mosterei Möhl AG bedauert den Entscheid,  
respektiert ihn jedoch und dankt Michael Artho 
für sein grosses Engagement, seine Fachkompe-
tenz und seinen Beitrag zur Entwicklung des Unter- 
nehmens.

Bis zu seinem Austritt wird Michael Artho seine 
Funktion unverändert wahrnehmen und gemein-
sam mit dem Führungsteam einen geordneten 

Übergang sicherstellen. Für Kundinnen, Kunden 
und Partner ergeben sich keine Veränderungen: 
Die bisherigen Ansprechpartner bleiben bestehen, 
laufende Projekte werden weitergeführt.

Als unabhängiges Familienunternehmen mit über 
125 Jahren Geschichte sieht sich die Mosterei  
Möhl AG strategisch, organisatorisch und perso-
nell gut aufgestellt. Das Unternehmen will seinen 
eingeschlagenen Weg konsequent weiterverfolgen 
und weiterhin in hochwertige Schweizer Produkte, 
Innovationen sowie zukunftsorientierte Getränke-
konzepte investieren.

Quelle: Mosterei Möhl

Michael Artho verlässt  
die Mosterei Möhl AG

I-AG Software
Unter der Egg 10
CH-6004 Luzern
+41 41 417 31 00
info@iag.ch
iag.ch  |   vinx.ch

Das webbasierte Tool für 
Kundenbindung und Interaktion!

Nutzen Sie Funktionen wie 
Bestellverfolgung, Besuchsplanung

und Auftragsverwaltung für
eine nahtlose Kommunikation

mit Ihren Kunden.

Stärken Sie Ihre Kunden-
beziehungen und verbessern

Sie das Kundenerlebnis .

Wir beraten Sie gerne.

NOV_23 VinX Logistics.indd   1NOV_23 VinX Logistics.indd   1 07.07.2024   11:5807.07.2024   11:58



SWISSDRINK INSIDE  ·  3 / 26

Die Partnerschaft zwischen KNUTWILER und dem 
FC Luzern hat sich über Jahre hinweg entwickelt: 
Bereits seit Längerem unterstützt die Mineral- 
quelle Bad Knutwil AG die FCL-Nachwuchscamps, 
seit 2021 ist sie zudem offizielle Mineralwasser-
partnerin des sportlichen Aushängeschilds der 
Zentralschweiz. Mit dem neuen KNUTWILER  
Family Corner wird die Zusammenarbeit nun wei-
ter ausgebaut. Der Familiensektor der künftigen  
Thermoplan Arena (ehemals swissporarena) er-
möglicht Kindern und Familien, die Heimspiele 
des FC Luzern in einer familienfreundlichen Umge-
bung sowie zu attraktiven Konditionen zu erleben. 
«Der FCL ist mehr als ein Fussballverein – der Klub  
bewegt Menschen, schafft Emotionen und bringt 
die Zentralschweiz zusammen», sagt Stefan Suter, 
Verwaltungsratspräsident und Co-Geschäftsleiter 
der Mineralquelle Bad Knutwil AG. «Das sind Wer-
te, die auch KNUTWILER auszeichnen. Umso mehr 
freuen wir uns, die bestehende Partnerschaft nun 
auf die nächste Stufe zu heben.»

Für die FCL-Fans von heute und morgen
Mit dem KNUTWILER Family Corner rücken  
Familien noch stärker in den Mittelpunkt der  
Partnerschaft. «Mit dem Family Corner und un-

serer langjährigen Unterstützung der FCL-Nach-
wuchscamps schaffen wir Erlebnisse, die lange in  
Erinnerung bleiben», ergänzt Lisa Roth, Spon-
soringverantwortliche der Mineralquelle Bad  
Knutwil AG. «Besonders schön ist, dass wir mit 
unserem Engagement die Begeisterung für sport-
liche Erlebnisse von klein auf mitprägen können.»

Kontinuierlich gewachsenes Engagement
Auch beim FC Luzern freut man sich über den  
Ausbau der Zusammenarbeit mit KNUTWILER. 
«Die Mineralquelle Bad Knutwil AG ist tief in der  
Zentralschweiz verwurzelt und passt sehr gut 
zum FC Luzern. KNUTWILER unterstützt unsere 
Nachwuchscamps seit vielen Jahren und ist seit 
fünf Jahren verlässlicher Wasserpartner des FCL. 
Umso mehr freut es uns, dass dieses kontinuier-
lich gewachsene Engagement mit dem KNUTWILER 
Family Corner nun weiter ausgebaut wird», sagt 
FCL-Präsident Michael Sigerist. «Es ist schön zu 
sehen, dass wir im Stadion immer mehr Familien 
begrüssen dürfen. Umso dankbarer sind wir, mit 
KNUTWILER einen regional verankerten Partner 
für den Familiensektor an unserer Seite zu wissen.»

Quelle: Knutwiler

Langfristiges Bekenntnis 
zum FC Luzern: FCL- 
Familiensektor wird zum 
«KNUTWILER Family Corner»

MELDUNGEN AUS DER BRANCHE
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Die FIS Alpine Skiweltmeisterschaften 
Crans-Montana 2027 können auf die wert-
volle Unterstützung von Rivella zählen. Die 
Schweizer Kultmarke wird Nationalpartner 
der Veranstaltung und kann im Rahmen  
dieses Highlights von 2027 ihre Präsenz im 
alpinen Skisport ausbauen.

Vom 1. bis 14. Februar 2027 wird Crans-Montana 
anlässlich der Ski-WM die weltbesten Skifahrerin-
nen und Skifahrer begrüssen. Diese Veranstaltung 
von internationaler Bedeutung wird Hunderte von 
Athletinnen und Athleten, tausend Medienvertre-
tende sowie Zehntausende von Zuschauenden 
aus der ganzen Welt im Herzen der Walliser Alpen  
zusammenbringen.

Rivella begleitet Swiss-Ski schon seit mehreren 
Jahrzehnten und unterstützt die Entwicklung des 
alpinen Skisports auf allen Ebenen. Mit ihrem  
Engagement als Nationalpartner, der zweiten 
Sponsoringstufe der Weltmeisterschaften, be-
kräftigt das Schweizer Unternehmen seine lang-
jährige Verbundenheit mit dem Schneesport. Silvan 
Brauen, Co-CEO der Rivella Group, freut sich über 
diese Partnerschaft: «Wenn in der Schweiz eine  
Veranstaltung dieser Grössenordnung und mit  

einer solchen Reichweite stattfindet, in einem 
Sport, der perfekt zur DNA der Marke Rivella passt, 
ist es für uns selbstverständlich, diese zu unter-
stützen.» 

Diese Zusammenarbeit hat auch eine besondere 
symbolische Bedeutung: 2027 feiern Rivella und 
Swiss-Ski 50 Jahre Partnerschaft. Die Unterstüt-
zung der Weltmeisterschaften in Crans-Montana 
markiert einen neuen Meilenstein in dieser Vertrau-
ensbeziehung und zeugt von einer gemeinsamen 
Leidenschaft für den Skisport.

Ähnlich klingt es auf Seiten des Organisations- 
komitees: «Wir freuen uns sehr, Rivella zu unseren 
WM-Partnern 2027 zählen zu dürfen. Die Marke 
Rivella hat schweizweit Kultstatus und teilt unse-
re Begeisterung für den Schweizer Skisport. Das  
Engagement ist nicht allein finanzieller Natur, 
denn Rivella wird an den verschiedenen Austra-
gungsorten präsent sein, um dem Publikum erfri-
schende, authentische und gesellige Momente zu  
ermöglichen. Das passt perfekt zu den Werten 
der Weltmeisterschaften», betont Didier Défago,  
Geschäftsführer von Crans-Montana 2027.

Quelle: Rivella

Rivella wird Nationaler 
Partner der Ski-WM  
Crans-Montana 2027	
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Während der Weinkonsum sinkt, bleiben Schaum-
weine beliebt. Vor allem alkoholfreie Varianten 
versprechen Wachstum. Das zeigt eine Studie im 
Auftrag der Fachmesse ProWein.

Trotz veränderter Konsumgewohnheiten, wirt-
schaftlicher Unsicherheiten und eines rückläufigen 
Weinkonsums zeigen sich Schaumweine deutlich 
widerstandsfähiger als viele andere Weinsegmen-
te. Das zeigt der erste «Sparkling Report», den die 
Düsseldorfer Weinmesse ProWein veröffentlicht 
hat. Für 2025 wird das weltweite Marktvolumen auf 
rund 54,7 Milliarden US-Dollar geschätzt.

Als grösster Wachtumstreiber erweisen sich sich 
die alkoholfreien Schaumweine, eine der am 
schnellsten wachsenden Kategorien der Branche. 
Allein in Deutschland wurden zuletzt mehr als 
22 Millionen Flaschen alkoholfreier Schaumwein 
verkauft. Internationale Marktforscher erwarten 
für die kommenden Jahre weiterhin zweistellige 
Wachstumsraten, wie die ProWein mitteilt. Der 
Premiumtrend hält weiter an. Die Nachfrage nach 

hochwertigen, terroirgeprägten Schaumweinen 
wächst weiter. Während einzelne traditionelle 
Kategorien unter wirtschaftlichen Rahmenbedin-
gungen und veränderter Nachfrage leiden, ver-
zeichnen andere Schaumweinherkünfte weiter-
hin Wachstum. Besonders Crémant entwickelt 
sich laut Bericht mit Rekordabsätzen dynamisch, 
Prosecco baut seine internationale Marktführer-
schaft weiter aus und neue Herkunftsregionen wie  
Grossbritannien, Ungarn, Kalifornien und Tasma-
nien gewinnen zunehmend an Profil.

«Der Schaumweinmarkt befindet sich weltweit in 
einem spannenden Wandel. Neben etablierten 
Herkunftsregionen entstehen neue Märkte, neue 
Stilistiken und neue Konsumanlässe. Mit dem 
Sparkling Report möchten wir der Branche Orien-
tierung bieten und aktuelle Entwicklungen kompakt 
und fundiert aufbereiten», sagt Frank Schindler,  
Director der ProWein Düsseldorf.

Quelle: foodaktuell

Schaumwein trotzt  
der Krise

MELDUNGEN AUS DER BRANCHE
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Diese Romands übernehmen Turbinenbräu
Adrien Weber machte mit Turbinenbräu den Anfang 
der Craftbier-Szene in Zürich. Der Geschäftsführer 
suchte eine Nachfolgelösung für sein 30-jähriges 
Lebenswerk – und wurde fündig.

Die Waadtländer Brauerei Dr. Gab’s beteiligt sich 
an der Zürcher Brauerei Turbinenbräu. Diese  
Allianz soll den Fortbestand der Stadtzürcher  
Brauerei sichern und ihre langfristige Entwicklung 
begleiten. Das stand kürzlich in einem Newsletter 
der Turbinenbräu AG und in einem Schreiben an 
Partner von Dr. Gab’s, das der Redaktion vorliegt.

Die Brauerei aus der Gemeinde Puidoux wurde 
von den drei Jugendfreunden Gabriel Hasler, David  
Paraskevopoulos und Reto Engler gegründet. Das 
Trio braut seit 25 Jahren obergäriges Bier.

Dr. Gab’s ist in der Genferseeregion eine feste 
Grösse, Turbinenbräu in Zürich. Reto Engler von  
Dr. Gab’s sagt: «Jede der beiden Brauereien ist in 

den beiden dynamischsten Regionen der Schweiz 
gut etabliert und besitzt ihre eigene Kultur und 
Identität.» Auch die Bier-Stile würden sich gut  
ergänzen: Während Turbinenbräu Biere deutscher 
Inspiration herstelle, seien die teilweise preis- 
gekrönten Kreationen von Dr. Gab’s eher belgisch 
oder amerikanisch inspiriert.

Aus operativer Sicht werde sich wenig ändern.  
Auf die Frage, ob die Romands Einfluss auf das  
operative Geschäft der Zürcher Brauer nehmen 
werden, hat Reto Engler eine klare Antwort: «Nein. 
Turbinenbräu hat ein gutes Team, das seine Arbeit 
gut kennt. Dr. Gab’s wird höchstens unterstützen.»

Auch eine befürchtete «Zürich-Offensive» von  
Dr. Gab’s, um die Marke in der Deutschschweiz  
bekannter zu machen, soll ausbleiben. Dr. Gab’s 
sei zwar schon seit fast zehn Jahren in Zürich  
präsent, das Hauptziel sei ein anderes: «Das  
Turbinenbräu als das Referenzbier in Zürich zu  
erhalten.»

Zürcher Brauerei  
in neuen Händen

Next Level ist,  
wenn unsere  
Occasionen mit  
Neufahrzeugen  
verwechselt  
werden.
Es stehen mehr als 500 sofort verfügbare 
5-Sterne-Gebrauchtstapler  bereit. 
So finden Sie schnell und unkompliziert  
gebrauchte Gabelstapler, Schubmaststapler 
oder Hubwagen und Kommissionierer, die 
Sie nach Baujahr, Tragfähigkeit, Hubhöhe 
und Ausstattung frei wählen können.

Jetzt scannen & 
Occasionen entdecken
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Turbinenbräu wird weiterhin in Zürich gebraut
Der Kontakt zu Turbinenbräu sei zustande gekom-
men, weil Gründer Adrien Weber einen Nachfolger 
suchte, um sein 30-jähriges Werk zu sichern. Über 
eine gemeinsame Bekannte sei man ins Gespräch 
gekommen. Man habe schnell erkannt, dass viele 
Gemeinsamkeiten zwischen den Brauereien be-
stünden und die Partnerschaft für beide Seiten ein 
Gewinn werden könnte.

Die wichtigste Botschaft an die Zürcher Kundschaft 
ist klar: Die Marke Turbinenbräu bleibt erhalten. 
«Turbinenbräu muss und wird das Bier von Zürich 
für Zürich bleiben», sagt Reto Engler. Gerüchten, 
wonach die Brauerei dereinst nach Lausanne zügle, 
widerspricht er entschieden. Die Produktion bleibe 
in Zürich, zunächst am aktuellen Standort und ab 
2028 in den neuen Räumen in Albisrieden.

Dr. Gab’s hat Erfahrung mit Brauerei-Umzug
Der Einstieg als Aktionär sei eng mit dem not-
wendigen Umzug der Brauerei verbunden gewe-
sen. Nachdem die neuen Räume in Albisrieden für 
2028 gefunden wurden, stellte sich heraus, dass 
der Gründer Adrien Weber diese «beträchtliche 
Anstrengung» nicht mehr leisten wollte. Dr. Gab’s  

verfüge bereits Erfahrung mit einem Brauerei-
Umzug im Jahr 2018. Man habe die Aktien des 
Gründers übernommen und sei nun Aktionär. Ob 
die Romands Mehrheitsaktionäre sind, darüber 
schweigen sie. Turbinenbräu hat derzeit rund 400 
lokalen Aktionäre. Eine Änderung dieser Struktur 
sei nicht vorgesehen.

Unabhängig von der Turbinenbräu-Übernahme 
hat Dr. Gab’s 2025 eine neue Dosen-Abfüllanlage  
installiert. Diese Investition habe jedoch keinen  
Zusammenhang mit dem Kauf. Reto Engler ver-
sichert, dass die Gärbottiche heute bereits «mit  
voller Kapazität genutzt» werden.

Auch das Biersortiment von Dr. Gab’s bleibe unan-
getastet: «Wir haben nicht vor, das Sortiment unse-
rer Biere von Dr. Gab’s zu ändern.» Derzeit sind sie 
in 14 Restaurants und Bars in Zürich zu finden. Im  
Vergleich zu Turbinenbräu, dessen Bier man 
schweizweit in unzähligen Gastrolokalen trinkt, 
scheinen die Romands noch Luft nach oben zu  
haben.

Quelle: Tagesanzeiger

Next Level ist,  
wenn unsere  
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Neufahrzeugen  
verwechselt  
werden.
Es stehen mehr als 500 sofort verfügbare 
5-Sterne-Gebrauchtstapler  bereit. 
So finden Sie schnell und unkompliziert  
gebrauchte Gabelstapler, Schubmaststapler 
oder Hubwagen und Kommissionierer, die 
Sie nach Baujahr, Tragfähigkeit, Hubhöhe 
und Ausstattung frei wählen können.
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Die Coca-Cola Company führt ein neues globa-
les Erscheinungsbild ein. Ziel ist es, den ikoni-
schen Charakter der Marke mit einem frischen, 
dynamischen und flexibel einsetzbaren Design 
zu verbinden. Künftig soll jeder Kontakt mit  
Coca-Cola – unabhängig von Produkt, Kanal oder 
Markt – auf den ersten Blick als Teil der Marke 
erkennbar sein. Damit läutet das Unternehmen 
eine neue Phase der Markenkonsistenz in mehr 
als 200 Märkten ein.

Der neue Markenauftritt wird derzeit schrittweise 
in Lateinamerika, Europa, dem Nahen Osten und 
Asien eingeführt.

Im Zentrum des überarbeiteten Designs stehen die 
bekannten Markenelemente von Coca-Cola. Die 
charakteristische Farbwelt in Rot und Weiss, das 
geschwungene «Dynamic Ribbon», das markante 
«Arden Square» und die unverwechselbare 
Spencerian-Schrift erhalten künftig noch mehr 
Raum. Sie sollen auf Verpackungen, am Verkaufs-
punkt, auf Geräten sowie in digitalen Anwendungen 
konsequenter eingesetzt werden.

«Coca-Cola ist eine der bekanntesten Marken der 
Welt. Damit geht auch die Verantwortung einher, 
sich kontinuierlich weiterzuentwickeln», erklärt 
Arnab Roy, Präsident der Coca-Cola Global Category. 
«Mit der Neugestaltung wollen wir unseren Auftritt 
überall dort klarer und einheitlicher machen, wo 
Menschen mit unserer Marke in Berührung kom-
men. Indem wir auf den Elementen aufbauen, die 
sie bereits kennen und schätzen, schaffen wir eine 
stärkere Grundlage für weiteres Wachstum – und 
bleiben gleichzeitig unverkennbar Coca-Cola.»

Auch Coca-Cola Zero Sugar erhält einen weiter-
entwickelten Auftritt, der das ikonische Marken-
erbe aufgreift und zugleich eigene, klar erkenn
bare Akzente setzt. Dazu gehören ein grösserer 
«Zero Sugar»-Schriftzug, ein markantes schwarzes 
«Dynamic Ribbon» auf den Dosen und ein schwar-
zer Verschluss bei den PET-Flaschen.

Quelle: CCHBC

Neue Optik,  
starke Wiedererkennung: 
Coca-Cola überarbeitet 
seine Verpackungen
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Die traditionsreiche Schweizer Getränkeprodu-
zentin RAMSEIER Suisse AG steigt beim ESAF 2028 
Thun Berner Oberland als Kranzpartnerin ins Säge
mehl: Das starke Traditionsunternehmen, welches 
mit der Marke RAMSEIER seit 1910 Jung und Alt 
landauf-landab als Durstlöscher erfrischt, ist einer 
der grössten Schweizer Getränkehersteller. Das 
Gesamt-OK ESAF 2028 freut sich auf die Kranz-
partnerin RAMSEIER Suisse AG. 

Matthias Glarner, OK-Präsident: «So wie bei der 
RAMSEIER Suisse AG sind auch unsere Werte zeit-
los. Über allem steht Qualität und Einzigartigkeit. 
Wir sind glücklich und stolz, das Traditionsunter-
nehmen als starken Partner an Bord zu haben.» 
Marco Clavadetscher, Leiter Marketing & Verkauf 
der RAMSEIER Suisse AG: «Wir möchten mit unse-
rem Unternehmen den Schwingsport nicht nur mit 
unserer Kultur des Vertrauens leben, sondern ihn 
auch aktiv unterstützen: Mit Bodenständigkeit, 
respektvoll im Umgang und mit viel Leidenschaft. 
Mit dieser Haltung schaffen wir gemeinsam mit den 
Organisatoren des ESAF 2028 ein tolles Umfeld für 
ein nachhaltiges und einzigartiges Fest.»

Quelle: LinkedIn

RAMSEIER Suisse AG  
wird Kranzpartnerin des 
ESAF 2028

4343
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Matcha wird nicht mehr nur als Latte oder Dessert 
serviert. In Japan und der Craft-Beer-Szene wird 
das Grünteepulver nun mit Bier kombiniert.

Nach Eis, Kuchen und Schokolade wird das  
Grünteepulver nun auch bei Bier untergemengt.  
Matcha-Bier sorgt vor allem in sozialen Netzwer-
ken für Furore und zieht die Aufmerksamkeit von 
Bierfans und Matcha-Fans auf sich. Dabei handelt 
es sich bei dem Getränk keinesfalls um ein Novum. 
In Japan wird Bier mit Matcha bereits seit Jahren 
serviert, besonders in den für ihren Grüntee be-
kannten Regionen Kyoto und Uji. Je nach Herstel-
lung wird das Pulver direkt mit einem hellen Bier 
vermischt oder bereits beim Brauen verarbeitet.

Grünes Bier?
Ein Beispiel ist das «Kyoto Matcha IPA» der japa-
nischen Brauerei Kizakura. Das kräftige Bier wird 
mit Matcha aus Uji gebraut, hat 8,5 % Alkohol und 
verbindet die Bitterkeit von Grüntee und Hopfen mit 
einem Zitrusaroma – also ähnlich einem Radler.

Es wird sich zeigen, ob das grüne Bier dem som-
merlichen Radler bald Konkurrenz macht. Als  
fotogener Sommerdrink vereint es jedenfalls gleich 
zwei Food-Trends: die Begeisterung für Matcha und 
die Experimentierfreude der Craft-Beer-Szene.

Quelle: Falstaff

Grüner Biertrend: Matcha 
landet jetzt im Bierglas
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Veranstaltungen &  
Termine Getränkemarkt

Terminverschiebungen / Absagen  
nicht ausgeschlossen

OKTOBER

MI, 28. Oktober 2026

ASG Delegiertenversammlung

NOVEMBER

MI, 11. November 2026

SwissDrink Herbstversammlung

MI, 18. November 2026

SBV a.o. Generalversammlung
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EJS Verpackungen AG
Lyssstrasse 37, 3054 Schüpfen
Kontaktperson: Yannick Amstutz
031 879 09 02
office@ejs.ch
www.ejs.ch

VERPACKUNGSMATERIAL

FORS AG / SA
Schaftenholzweg 8, 2557 Studen 
Kontaktperson: Savino Giuralarocca
032 374 26 26 
savino.giuralarocca@fors.ch
www.fors.ch

KÜHLGERÄTE & EIS

Eisexpress.ch GmbH
Industriestrasse 8, 8625 Gossau
Kontaktperson: Roger Diethelm
0844 115 511
rogerd@eisexpress.ch
www.eisexpress.ch

Fischer Papier AG
Letzistrasse 24, 9015 St. Gallen
Kontaktperson: Thomas Zerwes
079 908 90 05
thomas.zerwes@fischerpapier.ch
www.fischerpapier.ch

WEBSTAR
Industriestrasse 28, 8157 Dielsdorf
Kontaktperson: Philippe Bucher
044 870 87 00
p.bucher@webstar.ch
www.webstar.ch

WETROK AG
Steinackerstrasse 62, 8302 Kloten
Kontaktperson: Franco Pavic
0848 818 181
info@wetrok.ch
www.wetrok.ch

BETRIEBSMATERIAL

BRACK.CH Business 
Hintermättlistrasse 3, 5506 Mägenwil
Kontaktperson: Mara Saro
062 889 60 06
mara.saro@competec.ch
www.business.brack.ch

Lyreco Switzerland AG
Riedstrasse 4, 8953 Dietikon

Büromaterial/Schutzbekleidung
Kontaktperson: Amina Zecovic 
078 714 37 29, amina.zecovic@lyreco.com
www.lyreco.com/webshop

Werbe-/Promotionsartikel
Kontaktperson: Ina Klingele 
076 825 93 27, ina.klingele@lyreco.com
www.lyrecopromo.ch

SwissDrink- 
Einkaufspool Bacher PrePress AG

Gewerbering 1, 6105 Schachen
Kontaktperson: André Bacher 
041 498 09 88 
swissdrink@bacher.swiss
www.bacher.swiss

I-AG Software
Unter der Egg 10, 6004 Luzern
Kontaktperson: Susanne Endter
041 417 31 00
info@iag.ch
www.iag.ch

inteco edv ag
Barzloostrasse 20, 8330 Pfäffikon
Kontaktperson: Thomas Honegger
055 256 57 58
info@inteco.ch
www.inteco.ch

DIENSTLEISTUNGEN

Nexi Schweiz AG
Richtistrasse 17, 8304 Wallisellen
Kontaktperson: Thomas Burkart
058 220 58 58 / 079 101 53 82
thomas.burkart@nexigroup.com
www.nexi.swiss

PERSONALDIENSTLEISTER

The Adecco Group Switzerland
Üetlibergstrasse 134, 8045 Zürich
Kontaktperson: Giuseppe Martinelli 
079 375 41 56
Giuseppe.Martinelli@adeccogroup.ch
www.adecco.ch

EMA Partners Switzerland AG
Richard Wagner-Strasse, 8002 Zürich
Kontaktperson: Philippe D. Eyer 
044 250 88 66
p.eyer@ema-partners.ch
www.ema-partners.com

Randstad (Schweiz) AG
Küchengasse 9, 4051 Basel
Kontaktperson: Philipp Vogel
058 201 41 00
philipp.vogel@randstad.ch
www.randstad.ch

SwissDrink-Getränkegrossisten profitieren von qualitativ 
guten Dienstleistungen und Produkten zu äusserst güns-
tigen Bedingungen.

Die Spezialkonditionen pro Lieferant sind auf der Website  
www.swissdrink.net im Mitglieder-Login-Bereich zu finden oder 
können auch bei der SwissDrink-Zentrale angefordert werden.

Wallee Group AG
Neuwiesenstrasse 15, 8400 Winterthur
Kontaktperson: Manuela Karam
079 156 04 98
manuela.karam@wallee.com
www.wallee.com
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Toyota Material Handling Schweiz AG
Feldstrasse 62, 8180 Bülach
Kontaktperson: Patrick Köppli
0844 869 682
info@ch.toyota-industries.eu
www.toyota-forklifts.ch

Jungheinrich AG
Holzikerstrasse 5, 5042 Hirschthal
Kontaktperson: Stephan Baass
062 739 32 24 / 076 357 22 74
stephan.baass@jungheinrich.ch
www.jungheinrich.ch

MAPO AG
Europa-Strasse 12, 8152 Glattbrugg
Kontaktperson: Valérie Favre
044 874 48 60
orders@mapo.ch
www.mapo.ch

TRANSPORT & LOGISTIK

HRB Heinemann AG
Wehntalstrasse 108, 8155 Nassenwil
Kontaktperson: Oskar Burch 
044 851 80 80 
info@hrbanhaenger.ch
www.hrbanhaenger.ch / www.unsinn.ch

Jungheinrich Profishop AG
Holzikerstrasse 5, 5042 Hirschthal
Kontaktperson: Daniel Hamzai
0800 199 301 / 079 800 16 00
daniel.hamzai@jungheinrich.ch
www.jungheinrich-profishop.ch

VITOGAZ Switzerland AG
A Bugeon, 2087 Cornaux NE
Kontaktperson: Francesco Pignatelli
079 832 56 03
welcome@vitogaz.ch
www.vitogaz.ch

INDUSTRIEGASE

Volenergy AG
Spittelweg 1, 5034 Suhr
Kontaktperson: Flavio Caggiula
062 555 28 39
f.caggiula@volenergy.com
www.volenergy.com

AVIA Vereinigung
Badenerstrasse 329, 8040 Zürich
Kontaktperson: Patrick Staubli
044 405 43 43
patrick.staubli@avia.ch
www.avia.ch

TREIBSTOFFE

SOCAR Energy Switzerland GmbH
Nüschelerstrasse 24, 8001 Zürich
Kontaktperson: Roman Laimbacher
044 214 43 32
roman.laimbacher@socarenergy.com
www.socarenergy.com

Shell (Switzerland) AG
Baarermatte, 6340 Baar
Kontaktperson: Laura Terramoto
041 769 40 26
Laura.Terramoto@shell.com
www.shell.ch

Westfalen Gas Schweiz GmbH
Sisslerstrasse 11, 5047 Eiken
Kontaktperson: Nils Ladwig
061 855 25 25
n.ladwig@westfalen.com
www.westfalen.com

PERSONENFAHRZEUGE

BMW (Schweiz) AG
Industriestrasse 20, 8157 Dielsdorf
Kontaktperson: Florian Jacob
058 269 10 33 / 079 248 12 84
florian.jacob@bmw.ch
www.bmw.ch

IVECO (Schweiz) AG
Oberfeldstrasse 16, 8302 Kloten
Kontaktperson: Michael Pauli
044 804 44 37 / 079 818 36 30
michael.pauli@ivecogroup.com
www.iveco.com

Daimler Truck Schweiz AG
Bernstrasse 55, 8952 Schlieren
Kontaktperson: Yves Moser
043 883 20 21 / 079 874 02 94
yves.moser@daimlertruck.com
www.daimlertruck.com

NUTZFAHRZEUGE

Volvo Group (Schweiz) AG
Lindenstrasse 6, 8108 Dällikon
Kontaktperson: Uwe Kilian
079 840 67 89
uwe.kilian@volvo.com
www.volvogroup.com

Renault Trucks (Schweiz) AG
Heimstrasse 45, 8953 Dietikon
Kontaktperson: Thomas Merz Bill
044 746 65 65
thomas.merz@renault-trucks.com
www.renault-trucks.ch

RRG Suisse SA (Renault)
Thurgauerstrasse 103, 8152 Glattpark 
Kontaktperson: Ersan Beciri
079 570 96 50 / 044 809 98 41  
ersan.beciri@renault.ch
www.rrg-renault.ch

Ford Motor Company (Switzerland) SA 
Geerenstrasse 10, 8304 Wallisellen
Kontaktperson: Tobias Amrey
043 233 22 22 
tamrey@ford.com
www.ford.com

SCS Storeconcept AG
Oltnerstrasse 19, 4614 Hägendorf
Kontaktperson: Michel Schürch
062 387 78 00
m.schuerch@storeconcept.ch
www.storeconcept.ch

LADENBAU / SHOPS

Ford Motor Company (Switzerland) SA 
Geerenstrasse 10, 8304 Wallisellen
Kontaktperson: Tobias Amrey
043 233 22 22 
tamrey@ford.com
www.ford.com



MIT HOHEM GEHALT AN MINERALIEN 
AUS DEN SCHWEIZER ALPEN.

PRICKELND, 
WIE DEIN 
BESTES ICH.


